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Orecta lycidas Boisd. (Fig. 1, Raupe u. Puppe). 


Die erwachsene Raupe ist hellgrün, 75 mm. lang; nach vorn sich 
verjüngend in eine spitze Kopfkappe endigend, in der Mitte und am 
Körperende dick. Ein jedes Körpersegment wird durch Einschnitte in 
8 Ringe getrennt, welche dicht mit Warzen bedeckt sind. Das 4 bis 10 
Segment auf dem 4 Ringe mit einem braunen Dorsalpunkt. Seitlich, 
eine breite grüne Zone einfassend, verläuft je eine gelbe Längslinie 
welche von der Spitze der Kopfkappe ausgehen und sich an der Wur- 
zel des Afterhornes vereinigen. Von dieser Längslinie aus verlaufen 7 
schräg nach vorn unten gerichtete Linien von nämlicher Farbe die an 
der Körperbasis spitz enden; eine achte undeutlichere verläuft in der 
Spitze der Afterklappe. Unterhalb der Längslinie dehnt sich eine hell- 
blaue Zone aus die in den Segmenteinschnitten auf den Bauch über- 
geht welcher (mit Ausnahme der Brustfüsse - Region) von nämlicher 
Farbe ist. Das 10 mm. lange Afterhorn ist gerade, von brauner Farbe, 
wagerecht nach hinten gerichtet, dieht mit Warzen besetzt. 

Die sehr lebhafte Puppe von 45 mm. Länge und dunkelbrauner 
Farbe ist glatt, ohne vorspringender Rüsselscheide und 5 mm. langen 
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Kremaster. Sie ruht in einer geglätteten ovalen Wiege, etwa 3 cm. 
unterhalb der Erdoberfläche. Die Puppenruhe währt 8 Monate woraus 
zu schliessen ist dass lycidas nur eine Generation im Jahre hat. 

Futterpflanze eine Lauraeee (‘‘Canellinha’’) mit kleinen Blät- 
tern und länglicher, kirschen ähnlicher schwarzer Frucht die in einem 
roten Kelche sitzt. Die Blätter dieser Pflanze werden auch von vielen 
anderen Raupen gefressen, u. a. von Copaza canellae Wlkr. 


Orecta dycıdas Bsd. 





Fig. 1. 


Es wurden am 13 November ) Raupen an cinem Strauche gefunden 
welche sich am 17 November in die Erde begaben. Am 8 August des 
folgenden Jahres, abends 8 Uhr schlüpfte der erste Falter, ein  ; am 
3 September 10 1|2 Uhr abends ein 2. Die dritte Puppe ging ein, 

Die Flügelhaltung des Falters in der Ruhe ist von der anderer 
Sphingiden verschieden. Die Flügel sind gebreitet und werden etwas 
schräg nach oben gehalten. 

Im Freien habe ich den Falter nie gefunden ebenso wenig ist er 
jemals an’s Licht gekommen. 

Fundort: Fazenda dos Campos, etwa 1.500 Meter, im Mantiqueira - 
Gebirge, 15 Km. westlich von Passa Quatro (Süden des Staates Minas 
Geraes). 
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Chlaenogramma muscosa Jones. (Fig. 2, Raupe u. Puppe). 
Erwachsen ist die Raupe, mit eingezogenem Kopfe, 65 bis 75 mm. 

lang, von hellgrüner Farbe, besät mit kleinen weissen Wärzchen. Das 


4 bis 10 Segment tragen einen nach vorn unten gerichteten hellrosa- 
roten Schrägstrich der durch gelblichgrün in weissgrün übergehend 


(Flaeno gramma muscosa Janes 





Fig. 2. 


auf das vorhergehende Segment übergreift. In der Rückenmitte ver- 
einigen sich diese Striche in einem spitzen Winkel - Stigmen schwarz 
mit rosa Mittelstrich. Bauch und Kopf dunkelgrün, letzterer mit je 
einem hellen Seitenstrich. Brustfüsse schwarz. Afterklappe und Nach- 
schieber gelb eingefasst. Das 8 mm. lange Afterhorn ist nach unten 
gebogen, lila mit rötlicher Spitze, dicht mit kurzen Dornen bestanden. 

Die Raupen varieren stark. Bei einem Exemplar endigen die Schräg- 
striche zart lila; ebenso gefärbt ist die zwischen diesen liegende 
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Dorsalregion was dem Tiere ein blaues Aussehen verleiht. Das Horn 
ist violet und gerade. 

Unter etwa 2 Dutzend Raupen stimmen kaum zwei in der Färbung 
miteinander überein. 

Vor der vorletzten Häutung misst die ausgestreckte Raupe 45 mm. 
Die Schrägstriche sind einfach weiss. Das Afterhorn ist bereits so gross 
und massig wie im letzten Stadium. 

Die Raupen wurden im April eingetragen; am 16 Mai begab sich 
die letzte in die Erde. Sie fressen die Blätter einer Bignoniacee (Ja- 
csranda sp.? im Volksmunde ‘‘Caroba’’ genannt) an der auch die 
bunte Raupe von Rothschildia rhombifer lebt. . 

Trotz der dicken Erdsehicht welche den Raupen in den Zuchtgefäs- 
seu zur Verfügung stand verpuppten sich diese in der geringen Tiefe 
von 60 bis 90 mm. Die Puppe liegt in einer 60 bis 70 mm. langen Zelle 
von 30 mm. Durchmesser in schräger Lage, mit dem Kopfe nach oben. 
Sie hat eine Länge von 52 bis 57 mm. ist von dunkelkastanienbraunner 
Farbe und hat eine kurze 7 bis 10 mm. lange vorspringende Rüssel- 
scheide welche der Brust dieht anliegt. Sie überwintert Die Rube 
währt über 6 Monate. Der erste Falter schlüpfte am 29. August der 
letzte am 24 Dezember des nämlichen Jahres, ab 4 Uhr nachmittags 
bis 8 Uhr abends. 

Auch diese Art wurde als Imago niemals im Freien erbeutet. 

Fundort: Fazenda dos Campos. bei Passa Quatro in Süd - Minas. 


